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England will keinen Verſtändigungsfrieden ſondern völlige Unterwerfung Deutſch

lands Nicht uns ſondern unſere Feinde leitet der Dran
Berlin 28 Juli Der Reichskanzler hat die öffentliche Anfrage ob ſie beſtre aß lin Rußland ans Ruder gelangt war gegen t

heute abend eine größere Zahl von Vertretern der die Herren Briand und Ribot in jener geheim n zöſiſchen Er berungsziele die ſich überdies in der
Preſſe bei ſich empfangen und bei dieſer Gelegenheit Kammerverhandlung an der Petersburg heim Türkei auf die Gewinnung Syriens erſtreckten Ein
folgende Aeußerungen gemacht gekehrten Abgeordneten Montet und Cachin teil ſpruch erhoben Die Regierung der franzöſiſchen Re

Die Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten j genommen haben die Tatſache zugeben mußte publich wird weiter zugeben müſſen daß Briand in der
Lloyd George vom 21 Juli in der Queenshall und Frankreich noch ga kurz vor A bruch Kammerſitzung hinter verſchloſſenen Türen heftigen An
die letzten Verhandlungen im engliſchenſder ruſſiſchan Revolution möt der R griffen ausgeſetzt war und erklärte das R nd
Unterhauſe haben aufs neue mit unwider gierung des Zaren d Lloyd George in Revolution müſſe halten was das Rußland Zarer
leglicher Deutlichkeit bewieſen daß Gro ß ſeiner letzten Rede als eine geiſtig ind kommene verſprochen habe Ohne Rückſicht auf tlichen
britannien keinen Frieden der Verſtän Autokratie bezeichnete weitgehende Erobe Beweis für das Widerſtreben des ruſſiſchen kes gegen
digung und des Ausgleiches ſondern nur einen rungs pläne vereinbart hat Ich frage ob es ſeine Machterweiterungspolitik hat Herr Ribot in der
ſolchen Abſchluß des Krieges will der die völlige wahr iſt daß dem franzöſiſck Botſcha PBaléo l geheimen Kammerverhandlung die Reviſion der
Unterwerfung Deutſchlands unter die gewalt auf Grund einer An h 4 r t ſr an z chen Eroberungskrieg le ab
ſame Willkür ſeiner Feinde bedeuten würde Eine hatte am 27 Januar d J von dort die Ermächtigung elehnt Er berief ſich dabei u a auch Tat
weitere Beſtätigung für dieſe Tatſache iſt der Umſtand erteilt worden iſt einen Vertrag mit Rußland zu unter ſache daß Jtalien ja ebenfalls große Gebiet
daß der engliſche Miniſter Carſon kürzlich in Dublin zeichnen der von Herrn Doumergue durch Verhan rungen zugeſichert worden ſeien Beſonders bem
erklärt hat Verhandlungen mit Deutſchland könnten erſt lungen mit Zaren vorbereitet rden wa ſt es et iſt aber aus der Erwiderung Ribot auf
beginnen wenn die deutſchen Truppen übe r richtig oder nicht daß der Präſident der Republik auf friedensfreundliche Rede Augagneurs Bemer
den Rhein zurückgezogen worden ſeien Es iſt Berthelots Vorſchlag dieſe Ermächtigung ohne Vor kung daß die ruſſiſchen Generale erklärt hätten die
Jhnen allen bekannt daß die ſchon ſeit Wochen in der iſſen Briands erteilt und daß Briand ſie nachträglich Armee ſei niemals tn beſſerer Verfaſſung und niemals
neutralen Preſſe verbreiteten ganz beſtimmten Angaben gutgecheißen hat Dieſer Vertrag ſicherte beſſer ausgerüſtet geweſen als zurzeit Hier tritt mit
über weitgehende von England und Rußland gebilligten a l reich Elſaß Lptl gen dazu aller Deutlichkeit zutage was Herr Ribot ſo ſehr zu ver
EKroberungspläne der franzöſiſchen Re Saarbecken und weitgehende tsperänderunge hleiern bemüht war der dringende
publik bis heute unwiderſprochen geblieben ſind An am Gutdünken ruſſ Volk noch weiter für Frankreichs ungerecht
die Regierung Frankreichs richte ich hiermit Fr achdem er fertigte Machtgelüſte bluten zu laſſen Der Wunſch iſt

10000 qkm Zalizien zur

9 n ch Eroberung
aber nicht ſo wie Herr Ribotin Erfüllung gegangen

Preſſe hat ſich bemüht meine An
m Reichstage dahin auszudeuten

uß ich der von der Mehrheit des Hauſes gefaßten
Entſchließung nur unter dem ſchlecht verſchleierten
Vor l deutſcher Eroberungswünſche zu

timmt hätte Dieſe Jrreführung muß ich zurück
ſen Wie ſich anderſeits aber von ſelbſt verſteht

tritt srede il 22 J 4

t die von mir abgegebene Erklärung voraus daß
ruch der Feind auf Eroberungspläne ver
ichte t Die franzöſiſche Regierung hat fürwahr

Grund gehabt die Kammerverhandlungen vom
1 und 2 Juni hinter verſchloſſenen Türen abhalten zu

laſſen Denn die jetzt ans Licht gezogenen Vorgänge
ſind einen Beweis dafür daß nicht wir und unſere

Ve eten ndern nur die feindlichen
Mächte an der Fortſetzung des Krieges
die Schuld tragen und daß nicht uns ſondern unſere
Feinde der Drang nach Eroberungen leitet Dieſes Be

ußtſein von der Gerechtigkeit unſeres Verteidigungs
krieges wird auch ferner unſere Kraft Entſchloſſen

c

erobert
Der Grenzfluß Zbrucz faſt erreicht Die Städte Jagielnica und Horodenka genommen Neue franzöſiſche

Riederlagen an der Aisne Front Luſtangriff auf die AlandsInſeln
W T Berlin 28 Juli abends Amtlich An der übrigen Weſtfront war das Artillerie

Jn Flandern Fortdauer der Artillerie feuer in vielen Abſchnitten äußerſt ſtark Jm Raume
ſchlacht von St Quentin und in der Oſtchampagne brachten dieUnſerigen Gefangene zurückJn Oſtgalizien nähern ſich unſere Korps dem
Grenzfluß Zbrucz

W T Berlin 28 Juli Am Juli haben
die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen den

erlitten die Franzoſen abermals
9 10 Uhr abends vorgetragenen beiden heftigen Angriffen

ſüdlich Ailles und bei einem nach zweiſtündiger Ar

An der Aisne Front Offiziere von Gemeinen in öffentlich
ſchwere angepöbelt ja geſchlagen wurden

blutige Verluſte beſonders in den zwiſchen 9 und Ausbruch der Revolution fand eine Razzia

unterließen es vor den Offizieren Ehrenbezeugungen zu
machen Die Offiziere zeigten unverkennbare
vor ihren eigenen Leuten Vielfach kam es

Furcht
azu daß

en Lokalen
Kurz nach

auf alle
Poliziſten und Gendarmen ſtatt die auf der Straße
gepackt und weggeſchleppt wurden Die bisherigen

anlagen der Alands Jnſeln mit gutem Er
folge an und brachte eine Batterie zum Schweigen
Trotz heftiger Beſchießung kehrte das Luftſchiff un
beſchädigt zurück

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 28 Juli Neue Boots
Engliſchen Kanal 20 500 Brutto

W T
Erfolge im

4 Vorwärtsdrä tillerievorbereitung bei Mennejean Ferme unternom militäriſchen Befehlshaber wurden durch neue erſetzt Regiſter Tonnen
Ruſſen in ungeſtümem Vorwärtsdrängen wie menen Patronillenvorſtoß der völlig ſcheiterte Ein am die in Wirklichkeit ja doch keine Gewalt hatten Alle Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich vier be
derum ein bedeutendes Stück Oſt Gali 27 Juli 5 Uhr vormittags auf dem Hochbergeo Machtbefugniſſe lagen bei dem Komitee der militäriſchen waſfnete eladene Dampfer von denen einer von eng
ziens entriſſen Beiderſeits des Dujeſtr nahmen vorgetragener ſtärkerer franzöſiſcher Angriff Beſatzung von Tarnopol und bei den verſchiedenen ſchen Fiſchdampfern geleitet war ferner die engliſchen
ſie die Städte Jagielnica und Horodenka wurde blutig abgeſchlagen 1609 Gefangen Soldatenkomitees der Regimenter und Kompagnien Segler Dinorwic und Ebenezer beide mit Kohley

1 1 D C z I r tAh darunter ein Bataillonsſtab verblieben in nyſerer ß ung Eunl geh J reizurück die an ſtrategiſch wichtigen nach Czernowitz füh Hand z Deutſche Heldentar von Englar n e r Srutraſſtabes der Marine

72 r J Der hef s 2 beerenden Eiſenbahnlinien liegen Sie drängten die ruſ ſie g Wien 28 Jnli Amtnch wird ver Amſterdam 27 Juli Die Times melden ausſchen Nachhuten tiefer in das Knie zwiſchen Sereth und antbart Kiew Bei Tarnopol haben zwe t Verſenkt
Dujeſtr und überfluteten in 40 Kilometer breiter Oeſtlicher Kriegsſchanplatz agni,en ein anze ruſſiſch Amſterdam 28 Juli Zwei hollän

J 3 I m r 2 Fe c J Detief etwas vorzuſchieben Bei Soveja wurden ſeine Vor Surch ein deutſches 17 Boot zum Sinken gebracht wordenu Waldkarpathen ſtießen ihre Kolon ch Aas L r l z 3 dreiN pa he en tolo nen nach ſtöße abgewieſen Bei Kir li ba b a warfen oſter Aeber 66 000 Lynnen verſenkt Nachen eren Meldungen ſind no ch drei andere
orden und Nordoſten gegen das Pruth Tal vor und rejſchiſch ungariſche Truppen die Ruſſen aus ihren Fiſcherfahrzeuge verſenkt worden

preßten den fliehenden Feind in das Straßennetz des Höhenſtellungen Der Berg Tomnatik wurde durch W T Berlin 28 Juli Amtlich W T Amſterdam 28 Juli Niederländ
Czeremos Zerſtörungen und Verwüſtungen deutſche Regimenter erſtürmt v 1 Jm Sperrgebiet um England wurden Tel Agentur Man vermutet daß im ganzen

D e 3 C T C 8 9 t t t J ſbezeichnen den Weg des weichenden Ruſſen Mit dem Die ſüdlich des Dunjeſtr in öſtlicher Richtung vor zurch die Tätigkeit unſerer Boote wiederum 26 000 ze olländiſche Fiſcherfahrzeuge in
Erreichen des Ortes Zablotow haben unſere mit be dringenden Derndeten Streitkrüſte Rähern ſign dem Brutto Re iſter Tonnen vernichtet den Grund gebohrt worden ſind i

t tes w haben unſere mit be weichenden Feinde an der Ferſe bleibend der Weſt r D k n meuwe iſt in den Hafen von Helder geſchlepptwundernswertem Schwung vorwärtsſtrebenden Truppen grenze der Bukowina Nördlich des Dnufſeſtr Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die eng rven
ſeit dem 19 Juli die 100 Kilometer lange Strecke von ziehen ſich die Ruſſen gegen den Zbrucz zurück liſchen Dampfer King David 3680 Tonnen mit W T Kopenhagen 28 Juli Die norwegiſche
Kalusz an der Lomnica aus durchmeſſen 10 000 c rin den verbündeten z5 Flugzeugen und Munition von Breſt nach Bark De ron iſt auf der Reiſe von Buenos
Duadratkilometer Bodenfläche wurden zſych öſtlich von ren bowla und Tarnopol Archangelsk Muirfield 3086 Tonnen mit 5000 To A ch Kopenhagen verſenkt worden
zurückerobert iſt Raumgewinn zu melden Weizen von Portland nach Dublin Obnaſi 1416 ToAn der rumäniſchen Front wurden in den Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz mit Palmöl und Palmkernen von Dakar nach England Siagams Kriegserklärung an

Am Jſonzo lebhafter Geſchü tzkampf
Weiter nichts Neues

Der Chef des Generalſtabes

Auflöſung der Diſziplin im ruſſiſchen

Karpathen der Moldau am Mgr Caſinulnui Angriffs
perſuche des Gegners in unſerem Feuer erſtickt Südlich
davon war die Gefechtstätigkeit bei Font Bucur etwas
lebhafter Feindliche Erkundungsvorſtöße in der Gegend
von Sarei wurden blutig zurückgewieſen

Ein eigenes Patrouillenunternehmen brachte eine Heerezrößere Anzahl an Gefangenen und Maſchinen 8
gewehren ein W T Berlin 28 Juli Das Bild vonder beginnenden Zerſetzung des ruſſiſchen

Heeres wird ergänzt durch Ausſages von Gefangenen
der zweiten transamuriſchen Diviſion und der elften
Jnfanteriediviſion Nach Anusſagen dieſer Gefangenen
fanden vor dem Angriff große Demonſtrationen gegen
die Offenſive ſtatt Das ſechſte transamuriſche Regi
ment ſollte aufgelöſt werden die Mannſchaften verhin
derte jedoch die Auflöſung wobei die Offiziere mit den
Mannſchaften gemeinſame Sache machten Auch die
Tarnopoler Einwohner erzählten daß nach An
kündigung der ruſſiſchen Freiheit die bisher ſtraffe

Diſziplin ſich vollkommen lockerte Die Mannſchaften

Jn Mazedonien war die Feuertätigkeit in der
Gegend des Doiran Sees heftig Eine in der Gegend
pon Dobropolje vorgehende feindliche Kompagnie wurde
unter empfindlichen Verluſten abgewieſen

Jn Flandern teobte der Feuerkampf auch am
27 Juli mit großer Heftigkeit namentlich ſüdlich
Dixmuiden unt beiderſeite Hollebeke Am Nachmittag
zeigten ſich feindliche leichte Seeſtreitkräfte

ußerhalb der Artillerieſchußweite an der Küſte Leb
aſte Fliegertätigkeit Am 28 Juli 6 Uhr morgens
ette von Kerckem bis Houthem ſtärkſtes Trom
peljeuer ein r

4

mit

ampfer

der engliſche Segler Dudhope 2086 Tonnen
Kohlen der bewaffnete vollbeladene italieniſche D
Lamiag 2220 Tonnen Ein Dampfer der in

einem durch zwei Zerſtörer und fünf Fiſchdampfer ge
ſicherten Geleitzug fuhr wurde durch Torpedotreffer
ſchwer beſchädigt ſo daß er für die Schiffahrt auf lange
Zeit ausfällt

2 Neue I Boots Erfolge im Mittelmeer
Eine Anzahl Dampfer und Segler mit über 20 000
Brutto Regiſter Tonnen darunter die eng
liſchen Hilfskreuzer Nedbreaſt 1313 Tonnen und

Newmarket 833 Tonnen ſowie ein nach Saloniki be
ſtimmter tiefbeladener Transporter der beim Tor
pedotreffer in Flammen aufging

3 Eines unſerer Oſtſeeluftſchiffe griff in
der Nacht vom 27 Juli Batterien und Befeſtigungs

Deutſchland
W T Berlin 28 Juli Der ſiame ſiſche

Geſandte teilte im Auswärtigen Amte mit daß
Siam ſich im Kriegszuſtande mit Deutſch
land erachtet

Nord Sachalin
an Amerika abgetreten

Baſel 28 Juli Der Schweizer Allgemeine Preſſe
dienſt meldet indirekt aus Petersburg Rußland hat
den ihm nach dem Frieden von Portsmouth verbliebenen

Reſt ver Jnſel Sachalin an die Ver
einigten Staaten ab getreten

Lenins Verhaftung beſtätigt
Amſterdam 23 Juli Handelsblad

et aus Stockholm Die Verhaftung Lenins wird
von offiziöſer ruſſiſcher Seite beſtätigt



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Juli
Weſtlicher Kriegsſchaunplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bis auf kurze Unterbrechungen blieb die Kampftätig

keit der Artillerie an der flandriſchen Schlacht
front unvermindert ſtark

Heute morgen ſetzte auf breiter Front wieder hef
tigſtes Trommelfener ein

Auch im Artois kam es zeitweilig zu lebhaften
Feuerkämpfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südlich von Ailles ſchlugen zwei nene fran

zöſiſche Angriffe gegen die am Chemindes Dames
von uns gewonnenen Stellungen verluſtreich

Sonſt blieb die Gefechtstätigkeit abgeſehen von
vorübergehender Steigerung des Feuers in der Cham
pagne und an der Maas gering

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches

Jn zahlreichen Luftkämpfen verloren die Geg
ner 13 Flugzeuge

Bahnhöfe und militäriſche Anlagen von Paris wur
den yrye Nacht mit Bomben beworfen Treffer
im Ziel wurden erkannt Unſere Flieger ſind trotz
ſtarker Abwehr unverſehrt zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Unſere Diviſionen gewannen öſtlich und ſüdöſtlich
von Tarnopol weiter Gelände

Beiderſeits des Dnujeſtr ſetzten die geſchlagenen
ruſſiſchen Armeen unter zahlreichen Straßen
und Eiſenbahnzerſtörungen ihren Rückzug fort

Jagielnica Horodenka Zabletow überſchritten
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Die Truppen des Nordflügels nähern
ſich der r unterhalb Kolome a Weſtlich der Straße Seletin Fundul Moldovi
in den Waldkarpathen entriſſen deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen dem noch haltenden Feinde einige
Höhenſtellun gen

An der oberen Putna gingen Kräſie des Südflügels
vor überiegenem feindlichen Druck auf die Oſthänge des
Bereczker Gebirges zurück

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen nund an der
mazedoniſchen Froni

blieb die Lage unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersborff
Wir ſtehen ganz unter dem Eindruck der Begeben

heiten an unſerer tfront Die iſt vom Rigaer
h bis zum Schwarzen Meere in Bewegung ge

raten
re die ruſſiſchen Heeresmaſſen teilte den Süd
lügel der Ruſſen in das Karpathengebiet zurückdrängte
ie Kämpfe ſich längs des Unterlaufes des Sereth bis

zum Donanudelta fortſetzten griffen die Ruſſen am Nord
teile der Oſtfront ſüdlich van Dünaburg und zwiſchen
Swmorgon Hrewo ppſere Stellungen rei und
ergebnislos an Während ſich die Ruſſen im Süden
4777 oſtgaliziſchen Angriffsfront bemühten nachdem ihr

u von den Unſern an der Lomnica aufgefangen
worden war ſüdlich und nördlich des Dnjeſtr die Offen
ive fortzuſetzen gelang es deutſchen Korps am nördichſten Flügel bie Ste lungen der Ruſſen in 40 Kilo

meter Breite durch von Zloczow von der Zlota Lipa
bis zu den Ufern des Sereth in einem Fluſſe zu durch
brechen ſüdlich von Tarnopol das öſtliche Ufer des
Sereth bei Trembowla zu erreichen und die Bahn Tar
nopol Brzezany die Lebensader der ſüdlich kämpfenden
Ruſſen zu durchſchneiden Hierdurch kam der linke
Flügel der Ruſſen ins Rollen die ruſſiſchen Streitkräfte
wurden in zwei Teile getrennt Gezwungen durch unſeren Ang ſsſo am Sereth gab di ruſſiſche Front von

er Zlota Lipa bis zum Dnjeſtr nach Die Unſeren
trieben die Ruſſen beiderſeits des Dujeſtr zurück Tar
nopol fiel in unſere Hand Halicz Stankslau Delatyn
Nadworna wurden zurückerobert die Wirkung des
Durchbruches dehnte ſich bis zum Tartarenpaß im nörd
lichen Karpathengebiete und zur Baba Ludowa ans Vom
Sereth bis zu den Waldkarvathen ſind wir in einer
Breite von jetzt ſchon weit über 250 Kilometer im Vor
marſch begriffen Die Zahl der Gefangenen die Beute

nm2

Während ein Durchbruch der Unſeren in Oſt

ſprechen von ber furchtbaren Nieberlage ver
ruſ 4 Truppen auf ihrem übereilten flucht
artigen Rückzuge trotzdem ſie tapfer hier und dort
Widerſtand leiſteten Heute iſt noch nicht abzuſehen
welchen Einfluß der Durchbruch unſerer braven Truppen
in St alizien haben wird

ährend dieſer Ereigniſſe in Oſt Galizien bemühten
ſich unſere ruſſiſchen Gegner ihre dort kämpfenden
Truppen durch Offenſiven ſowohl am Nordflügel
der krypt wie in den Südkarpathen und in der
Moldau zu entlaſten Während es in den Kar
pathen und in der Moldau bis zur Donau nur zu
ſchwachen gegneriſchen Vorſtößen kam entwickelten ſich
am Nordflügel ſtarke ruſſiſche Offenſiven Die eine mit
ſechs Diviſionen ſüdweſtlich von Dünaburg die andere
mit acht Diviſionen zwiſchen Smorgon an der Bahn
Wilna Minſk und Krewo an der Bahn Lida Polozk
Beſonders heftig und andauernd waren die Kämpfe um
Krewo Sie endeten wie diejenigen an den übrigen
Fronten mit der verluſtreichen Niederlage des
Gegners Unter dem Eindruck ſeiner Mißerfolge und
Opfer ließ der Ruſſe von ſeinen nutzloſen Angriffen ab

Jm Weſten an der belgiſch flandriſchen Front ent
wickelte ſich eine gewaltige Artillerieſchlacht
als Vorſpiel zu größeren Ereigniſſen Man mußte aufeine d eftenltee der Engländer
gefaßt ſein Eingeleitet wurde ſie durch vielfache Er
kundnungsvorſtöße der Engländer ſo im Küſtenabſchnitt
öſtlich von Ypern und Meſſines

Jm Artois war die Feuertätigkeit der Artillerie
vom La Baſſée Kanal bis zum Südufer der Scarpe leb
haft Begleitet war ſie durch engliſche Vorſtöße bei
Gavrelle nördlich der Scarpe und bei Monchy
ſüdlich des Baches die ohne Erfolg verliefen Später
wurden Anfangserfolge der Engländer bei Angriffen
auf unſere Stellungen ſüdlich von Lens zwiſchen Avron
und Mericourt wieder ausgeglichenJm Kampfbereich zwiſ Se dem Arkois und

e

Der Stand unſerer

t

m

Auf das unentwegte Drängen der Entente Mächte hatte
ſich die ruſſiſche Regierung entſchloſſen noch einmal zu einer
machtvollen Offenſive gegen die verbündeten deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Truppen auszuholen Mit einem un
geheuren Aufwand an Truppen und Munition ſetzte der An
griff an der Oſtfront zunächſt an einzelnen Stellen ein um
fich nach und nach über die ganze gewaltige Strecke von der

ſee bis zum Schwarzen Meere auszudehnen Wenn es
auch den Ruſſen mehrfach gelang kleine örtliche Vorteile zu
erringen ſo mußte ſie dieſe bald wieder aufgeben als unſere

Hinter Monchy
Von unſerem nach dem weſtlichen Kriegs

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter
erhalten wir folgenden Bericht

Jm Weſten Juli 1917
Jn den großen Abwehrſchlachten bei Arras iſt das

einſtmals noch nicht 700 Einwohner zählende Dorf
Monchy Le Preux hart nördlich der Straße
Arras Cambrai auf der ander Zeite der Straße4 o e1 un en S t irliegt das nicht weniger bekannte Guemappe immer
wieder genannt worden

r 1 r nam u u L 210 I upps eines hanſeatiſchen Regi
ments wieder vperbeſſert Beſonders in der Abwehr
ſchlacht am 3 bis 5 Mai ſtand Monchy im Brennpunkt
der Kämpfe als linker Flügel für die Sicherung der
Scarpe Niederung während der rechte Flügel ſich an
den Beſitz des Dorfes Roeux klammerte Jch verlebte
einige Tage bei der Reſerve Diviſion die damals die
großen Anſtürme ausgehalten hat bei ſchleſiſchen Regi
mentern bei Soldaten aus unſeren öſtlichſten Propin
zen Und ich ließ mir von jenen jetzt ſchon fernen und
dennoch auch für die heutige Lage noch bedeutungs
vollen Tagen erzählen von den Offizieren von den

Unt r r 5 deren Bruſtheute das Eiſerne Erſter oder Zweiter ſchmückt

ir ſit e le r Dorf das nichts
r ingeſtrengt in die

Ferne lauſcht vernimmt man bisweilen den leiſen Donner
der Kanonen Da hinten geht die Schlacht weiter und
weiter Tag und Nacht ſprechen von den erſten
Monaten des Krieges da man ſich erſt allmählich in die
Einrichtung des Stellungskrieges fand von den erſten
Unterſtänden von Betonunterſtänden die man ſo gern
gehabt hätte Ein Offizier erzählt wie man damals die
feindlichen Flieger täuſchte mit einem ſchmutzigen
Tiſchtuch das irgendwo in
unterſtand dprtage en hatte Natürlich fiel der Feind

länzend auf dieſe Liſt herein Aber bevor er noch
ſeine dicken Kaliber nach dem überraſchend ſchnell aus
dem Erdboden gewachſenen Schutzwerk in Maſſen
hinüberſandte hatte der Bataillonskommandeur zu
ſeinem Burſchen geſagt Müller rollen Sie mal unſeren
betonierten Unterſtand zuſammen und geben Sie ihn in
die Wäſche Wir lachen Ja damals Als es noch
Arrak und Kognak gab wie man die beiben Regiments
hunde getauft hatte als Arrak einmal in ſeinem jugend

der Gegend einen Beton

lichen Leichtſinn auf die Bruſtwehr des Grabens ſprang ſſchoſſen nicht Auch ihre Sanitäter ſprangen vor liefenund der Herz Regitpentekom nannt GiHreäen Aal earch die uhfpietn iaben Heh be n die orgben Avotr

Unſere Front wurde hier noch

anz verwirrt ausrief Wollen Sie wohl ſofort da
erunterkoömmen Eine Geſchichte die noch heute im
egiment weiterlebt Oder jene andere Wie man als

Artilleriebeobachter eine durch einen Draht bewegliche
Puppe aufſtellte die ſo etwas Aehnliches
glas an die gar nicht vorhandenen Augen heben kor
Dieſes an der Strippe Ziehen koſtete für Gäſte f
zig Pfennig in die Regimentskaſſe denn der Herr Fr
zoſe war jedesmal ſo liebenswürdig mit einem Ma
ſchinengewehr herüberzuſpucken Und wahrhaftig
50 Pfennig war dieſer Spaß ſchon wert Aber wir
wollen ja von Monchy ſprechen von der Linie die

wie ein

Regiment damals zu halten hatte links von der
höhung des ehemaligen Dorfes von dem Trape
wäldchen direkt öſtlich davon bis zur Scarpe von dem
Weg Monchy Pelpes von dem Pelvesrie
verdammten Engländerneſt de

erneuten Durchbruchsſchlacht
und zweiten Linie bildete

Verdamt heiße Tage waren es damals g Mai
Ueber Nacht ſozuſagen war nach dem ſtrengen Winte
der Frühling gekommen
blain Biache St Vaaſt und Vitry en Artois
die Nachtigallen dicht hinter der Front
der Tage flimmerte ere Soldaten
Stahlhelme mit Lehm eingeſchmiert daß ſie
ſtechenden Sonne glänzten Nach dem Trommelfeuer
nach den erſten abgewieſenen Wellen des ſtarken
fanterieangriffs folgten die zweiten dritten vierten
Und da aus ſolchen Kämpfen immer wieder ſo entſetz
liche Einzelheiten mitgeteilt werden wollen wir unſeren
Feinden auch die Genugtuung geben zwei erfreulicheEinzelheiten aufzuzeichnen Menſchlichſtes über
jeden erhaben iſt Ein Kompagnieführer hat esmir erzählt Wie eine neue Slurmwelle der Engländer
plößlich ins Stocken kam weil ein ſchwerverwunderer
deutſcher Offizierſtellvertreter ſtöhnend den blutigen
Weg verſperrte wie fich plötzlich die Hände des Gegners
liebevoll zu ihm herabließen ihn anders betteten ihm
zu trinken gaben ihn durch Sanitäter nach hinten
bringen ließen Sekunden zwiſchen dem furchtbaren
Töten in denen von keiner Seite aus ein Schuß fiel

weil ein einziges deutſches Menſchenleben vielleicht
doch noch gerettet werden konnte Dann aber brauſte
ie ſchreckliche Welle weiter vor in den Tod Die nächſte

Welle getraute ſich noch nicht vor Zuviel des Grauens
lag zwiſchen den Granattrichtern Unſere Sanitäts

gel bon dem
am erſten Tage der

rnzwiſchen unſerer erſten
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kompagnie ging an ihr ſchweres Werk Die Engländer

r n TT J

ber Aisne errangen de Unſeren einen bemerkens
werten Erfolg Sübdweſtlich von St Quentin ſtürmten
ſie eine ehe et in 1 Kilometer BreiteGegenangriffe ſcheiterten der dent ließ in den er
oberten Gräben eine Anzahl Gefangene und Maſchinen
gewehre zurück Tags darauf wiederholten ſich die Rück
rohe trngererſnge dreimal wurden ſie zurückgewieſen

Nördlich der Aisne kam es nordweſtlich von
Craonne und am Chemin des Dames
folgen unſerer Waffen Nach Kämpfen ent
riſſen unſere Truppen den r en Teile hre Stel
lungen am vielumſtrittenen Winterberg hielten den

rößten Teil der genommenen Gräben und nahmen den
Franzoſen über 375 Gefangene ab Weiter gelang es
ihnen am Winterberg ihre Stellungen in einer Breite
von 1 Kilometer vorzuſchieben bei dieſer Gelegenheit
wurden 250 Franzoſen zu Gefangenen gemacht Ein
folgender Angriff einer franzöſiſchen Diviſion auf den
Winterberg wurde reſtlos abgewieſen Am Montag
verloren die Gegner auch den Reſt derihnen noch verbliebenen Gräben

Am Chemin des Dames drangen unſere Stoß
truppen am mittleren Teil und weiter bei Brey und
Cerny in franzöſiſche Gräben überwältigten die Be
ſatzung und kehrten mit Gefangenen zurück Auch die
Franzoſen waren am Chemin des Dames die An
greifer Jmmer wieder griffen ſie unſere Stellungen bei
Cerny an doch wurden ſie in Summa 21 mal zurück

ewieſen Sie konnten nicht hindern daß öſtlich vonFerny bei Ailles ihnen ihre Stellung in 1800 Meter
Breite und 400 Meter Tiefe und ebenſo der Höhenkamm
beim Gehöft Hurtebiſe entriſſen wurden Sie ließen bei
dieſen Untenehmungen 1200 Gefangene und reiche Beute
in unſerer Hand

Jm Kampfgebiet um Reims waren unſere Erkun
dungen bei dem Fort de la Pompelle ſüdweſtlich von
Reims erfolgreich Unſere Erkunder brachten von ihren

u neuen Er
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Unternehmungen Gefangene zurück
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Jn der Verfolgung haben unſere Armeekorps die Linie
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Offenſive in Oſtgalizien am 25 Juli 1917

Truppen in unwiderſtehlichem Drange nach vorwärts zur
Gegenoffenſive ſchritten Nach den bisherigen Meldungen
haben wir allein in Galizien etwa 3000 Quadratkilometer
beſetzt und noch immer folgen unſere heldenmütigen Kämpfer
den fliehenden ruſſiſchen Armeen hart auf dem Fuße Jn
der von amtlicher Seite veröffentlichten Karte ſind die Stel
lungen klar zur Darſtellung gebracht vor und nach der
Offenſive Bruſſilows im Jahre 1916 ferner nach der Offen
ſive Bruſſilows 1917 und dann ſchließlich die Front nach der
deutſchöſterreichiſchen Offenſive vom 25 Juli d J

ſprechen Laßt unsließen den ſtummen Mund Laßt Leben
retiten retten was noch zu retten iſt in dieſem großen
Sterben Erwachen aus dem Wahnſinn für Sekunden Wahnſinn der ſo leicht in Menſchlichkeit Güte
Frieden verwandelt werden könnte wenn es unſere
Feinde nur wollten

Rechts iſt eine Lücke in unſerer Linie entſtanden
der Anſchluß in dem ſchrecklichen Ringen iſt verloren
gegangen der Engländer iſt eingebrochen er hat ſich
hinter unſeren Rücken geſchlichen er gräbt ſich ſchon
ein ein Neſt entſteht zwiſchen unſer erſten und zweiten

Die Unſrigen in der erſten Linie begreifen all
mählich daß ſie ſich jetzt auch nach hinten zu verteidigen
haben Aber noch wiſſen es nicht alle So auch nicht
ein Unteroffizier ein Pommer der ſich ſchon an der
Somme das Eiſerne Erſter verdiente der jetzt ein
paar gefangene Engländer nach hinten zu bringen hat
und außerdem neue Handgranaten anfordern will der
plötzlich Rufe hört von allen Seiten Kamerad Ka
merad Deutſche Verwundete ſind es die um Hilfe
bitten Wer noch gehen kann wird mitgenommen Wieder
ruft es Kamerad Der Unteroffizier wendet ſich gut
mütig nach rechts die Gefangenen vier fünf hinter ſich
Aber da ſpringt es aus den Trichtern hoch Engländer
und Engländer mit vorgehaltenem Bajonett grinſend
daß ſie den Hilferuf ſo gut nachahmten Der Unter
offizier ſieht ſich ſelbſt gefangen ſeine Gefangenen ſind
befreit Er iſt gezwungen in dem Engländerneſt zu
bleiben zweihundert Meter hinter ſich unſere erſte
Linie ebenſo weit von unſer zweiten entfernt Ver
dammten Hunger hat er Ein engliſcher Korporal der
ſeit Oktober 1914 ſchon im Kriege und jetzt eben von
einem halbjährigen Aufenthalt in London zurückgekehrt
iſt wo er die neuen Rekruten ausbildete gibt ihm etwas
Zwieback und etwas arg ſalziges Konſervenfleiſch das
den Durſt den wahnſinnigen Durſt noch unerträglicher
macht Kaffee ſo etwas gibt s nicht l Da kriechen

ger aus unſerer zweiten Linie vor die eben
falls noch keine Ahnung von dem Engländerneſt haben
Sie werden wie Jagdwild einfach von den Engländern
abgeknallt die den noch warmen Kaffee der für die
deutſchen Kameraden beſtimmt iſt gierig hinabſtürzen
Der deutſche Unteroffizier darf zuſehen Man verweiſt
ihn auf das ſchmutzige Waſſer in den Trichtern Manhat die Genugtuung daß er ſchließlich von dieſem Waſſer

trinkt Sie fragen ihn wie es ſchmecke Sie vertröſten
ihn auf die ſpätere Zeit in der engliſchen Gefangen
ſchaft guten Tee bekäme er da All dieſe Einzelheiten
hat mir der Unteroffizier genau erzählt
mit allerdings die Poeinte vorweganehms daß es mil

Wir erinnern baran daß in ven inWeſtteile der Charr ne am egbera äben
in Fangöſiſce Hand fielen Alle dieſe gelangten
wieder in deutſchen Beſitz

m Kampfgebiet um Verdun gab ein Angriff imWalde von Avocourt auf dem weſtlichen Ufer der Maas

Auf dem öſtlichen Maas
Truppen in den ſtark verſchanzten Courrieres Wald ein
ügten den Franzoſen Verluſte bei und kehrten mit Ge
angenen zurück

jom öſterreichiſch italieniſchen i 3
ſchauplatz iſt nichts von Bedeutung zu melden Die
geplante Sommeroffenſive der Italiener läßt auf ſich
warten oder ſie kommt überhaupt nicht zuſtan

Weder auf dem Balkan noch in Kleina
ſind größere Kampfhandlungen zu verzeichnen

Unſer Bootkrieg geht flott weiter Die Za 1der ſeit Beginn des derſcharften Unterſee Krieges ſei
dem 1 Februar verſenkten BruttoRegiſtertonnen a

die fünfte Million bereits überſchritten 2

Kriegsallerlei
Eine Verſicherungsgeſellſchaft gegen den Frieden

Man ſchreibt der Frankf Ztg Wie unglaublich es
auch ſcheinen mag es gibt tatſächlich eine Verſiche

e z gegen den Frieden und zwar wurde
dieſes merkwürdige Unternehmen im angeblich ſo ſehr
um den Weltfrieden beſorgten England gegründet a

einige verlorene Gräben in unſere Hand zurück
ufer drangen unſere

fien

Geſellſchaft rechnet damit daß die Erbauer einer Mun
tionsfabrik ſich in hohe Koſten m müßten die er
nach einer gewiſſen Dauer des Krieges wieder
gebracht werden könnten Darum läßt jeder neue ni
tionsfabrikant in England z bei Gründung ſei
Unternehmens bei dieſer Geſellſchaft
deren Zahlungsfähigkeit die engliſche
heit bietet

verſichern f
egierung S

Ein neuer franzöſiſcher Orden
Die franzöſiſche Regierung hat die Stiftun

neuen Kriegsordens des Ordens der fran
Dankbarkeit beſchloſſen Der Orben Dan
Anerkenung ſein für die Urheber fatt reudiger und
hingebungsvoller Handlungen die anläßlich des Krieges
und während der Dauer der Feindſeligkeiten im öffent
lichen Jntereſſe ausgeübt worden ſind Es können nur
Dienſte von einer ununterbrochenen Dauer von min
deſtens einem Jahre in Betracht gezogen werden De
Orden ſoll drei Klaſſen umfaſſen

Ernteausſichten in Polen
Goniec Czenſtochowſki berichtet daß auf dem Lanbel

eine gute Ernte erwartet wird habenſich in letzter Zeit die Hackfrüchte verbeſſert
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Reparaturen ſofort

dieſer Gefangenſchaft nichts wurde Denn inzwiſchen
in der Nacht hat ein friſches Bataillon die entſtandene
Lücke wieder ausgefüllt und das Engländerneſt a
geſchnitten Dieſes ſieht ſich plötzlich ohne Munition
Die ſechs engliſchen Offiziere ſehen ſich ratlos an So
etwa neunzig Mann ſind ſie im ganzen Man muß
ſehr haushälteriſch mit den noch vorhandenen Haud
granaten umgehen ſonſt muß man ſich gleich ergeben
vielleicht aber wendet ſich inzwiſchen wieder das Schick
ſal der Schlacht ſo hoffen ſie Am Abend des zweiten
Tages verzweifeln ſie Kein deutſcher er iſt
mehr herübergekommen Ein Gefreiter wird als Parla
mentär hinausgeſandt nach der zweiten deutſchen Linie
nach dem Pelves Riegel er ſoll einen deutſchen Offizier
herüberbitten um über die Uebergabe zu unterhandeln
Das wird von uns abgelehnt wenn ſie kommen wollen
möchten ſie die Waffen hinſchmeißen und herüberlaufen
auf ſo alte Finten falle man nicht mehr herein Aber
die Engſänder wollen erſt unterhandeln Da empſiehlt
ihnen unſer Unteroffizier den Gefreiten nach unſerer
vorderen Linie zu ſenden Man lacht Gibt es noch
eine vordere deutſche Linie Jmmerhin kann man es
ja verſuchen Richtig der Gefreite kommt init einem
deutſchen Kompagnieführer zuſammen zurückgekrochen
Nicht viel Worte da vonnöten Unſer Unteroffizier
ſtrahlt Er bekommt die ehrenvolle Aufgabe die gefange
nen Engländer ſechs Offiziere an die achtzig Mann
eine ganze Kompagnie hübſche ſchlanke, ſehnige Kerle
zu geleiten Jeht führt er den Revolver in er Rech
en Der Kompagnieführer bedauert es lebyart daßdem Braven nicht zum zweitenmal das Eiſerne Erſter
verliehen werden kann wie das bei unſeren Feindey mit
manchen Kriegsauszeichnungen gemacht werden

Der Unieroffizier d lächeind vor mir ſonnen
braun ganz deutſche Kraft Gleich radelt er in den
leuchtenden Sommertag um an einer Schießüburg teil
zunehmen Aber da muß er mir noch etwas erzählen
von einem anderen Unteroffizier der an dem bewunßten
Tage mit ein paar Leuten auch in ein verdammtes
Schlamaſſel gekommen ſei der ſchließlich ein engliſches
Lewis Schnelladegewehr gefunden habe und ſich damit
obwohl er doch mit dem Jnſtrument erſt zum aller
erſtenmal umgegangen ſei Vuſt ehren Auch dieſen
Unteroffizier habe ich dann noch perſönlich kennen ge
lernt friſch mit dem Eiſernen Erſter geſchmückt

Und wenn unſere Linie noch heute bei Monchy läuft
ſo haben wir das dieſen Helden mit zu verdanken von
denen ich hier geſprochen habe

und

Womit ich z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
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